
 

Offener Medizinerbrief 
Als Ärz�nnen und Ärzte haben wir schon die Open Pe��on der Ini�a�ve Kernstadt Osnabrück zur 
Erhaltung des Busknotens Neumarkt, der verkehrsberuhigten Johannisfreiheit und der 
Fußgängerzone Johannisstraße öffentlich unterschrieben.                                                                                         
Wir möchten uns in die weiterhin andauernde Debate bewusst mit gesundheitsbezogenen 
Argumenten einschalten. Diese sind aus unserer Sicht besonders für das Quar�er um die 
Johannisfreiheit bedeutsam. Denn mit dem Marienhospital des Niels Stensen-Klinikums,                 
dem Christlichen Kinderhospital und dem Hospiz  – siehe Abbildung –  

 

sind mehrere Ins�tu�onen betroffen, die hunderte von kranken Erwachsenen und Kindern behandeln 
und teilweise wochenlang begleiten! Noch liegen alle an der verkehrsberuhigten Johannisfreiheit 
ohne jeden Durchgangsverkehr, gewissermaßen in einer Ruhe-Oase in Osnabrücks Kernstadt. 

Diese Situa�on würde sich dras�sch ändern, wenn der Stadtratsbeschluss realisiert würde.                     
Denn er bedeutet: 

• Bis zu 800 Busfahrten pro Tag durch die Johannisfreiheit. Selbst bei einer steigenden Zahl             
von E-Bussen würden für die kommenden Jahre noch Dieselbusse fahren, die nicht die EU- 
Abgasnorm VI d erfüllen. Damit werden weiterhin deutliche Mengen an Feinstäuben < 10my 
ausgestoßen, die nachgewiesenermaßen über die Atmung aufgenommen werden und 
krankmachend sind für Lunge, Herz, Gehirn der Betroffenen und auch der Ungeborenen über 
die schwangeren Müter.  

• Besonders für sta�onäre Pa�enten steigt die Lärmbelastung auch bei E-Bussen, die teilweise 
mit Klingelton fahren müssen, um sich bemerkbar zu machen – dies ist schon jetzt auf der 
Johannisstraße zu erleben. Mit hupenden Bussen in drohenden Gefahrsitua�onen muss 
ebenfalls gerechnet werden. Auch das Anfahren und Bremsen hunderter Busse an der 
geplanten Haltestelle auf der Johannisfreiheit und beim Abbiegen aus der Detmarstraße und 
in die Johannisstraße wird nicht geräuschlos sein. Keiner von uns weiß, wie sich dieser Lärm 
auf die gewünschte Gesundung von Erkrankten auswirkt. 

• Die Unfallgefahr wird deutlich steigen! Denn durch die Johannisfreiheit werden weiterhin 
Radfahrer die offizielle Veloroute entlang der Johannisfreiheit nutzen genauso wie Fußgänger. 
Der Radverkehr müsste in Form eines 2-Richtungsradwegs neben der Einbahnspur für den 
Busverkehr geführt werden. Die Unfallgefahr wird noch dadurch erhöht, dass Fußgänger auch 
die Johannisfreiheit queren werden! Sie müssten dabei den Fahrverkehr auf 3 Spuren und aus 
2 Richtungen berücksich�gen. Besonders bedeutsam wird dies für große und kleine 
Menschen mit Handicaps, die Gehhilfen, Rollatoren oder Rollstühle benutzen müssen, ferner 
die Familien mit Säuglingen und Kleinkindern in ihren Kinderwagen! Und dies nicht nur auf 



dem Weg in die Johannisstraße, sondern ein Teil von ihnen auch auf dem Weg in das zweite 
CKO – Verwaltungs- und Klinikareal, welches seit einigen Jahre hinter der Apsis der 
Johanniskirche liegt und das weiter ausgebaut werden soll. Entsprechende Anträge auch 
beim niedersächsischen Sozialministerium sind bereits gestellt. 

Unser ärztliches Fazit  gerichtet an alle Frak�onen des Stadtrats sowie die Oberbürgermeisterin 
Pöter  lautet somit:                                                                                                                                                                  

Ändern Sie den bis jetzt gül�gen Stadtratsbeschluss vor, aber spätestens nach der Kommunalwahl,                  
s�mmen Sie für die Erhaltung des Busknotens Neumarkt mit Busspuren in beide Richtungen und 
sichern Sie damit die verkehrsberuhigte Johannisfreiheit!! 
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